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Wiemandem StressdenKampfansagt
des Körpers. Der Organismus
weiß selbst am besten, was
ihm guttut, was ihm fehlt oder
ihn stört‘‘, so die energetische
Kinesiologin Marion Wallner.
Der Muskeltest hat den Vor-
teil, dass der Klient das Test-
ergebnis und die daraus fol-
gende Korrektur selbst spürt

starken Muskelwiderstand.
Dem gegenüber wird alles,
was für den Menschen eine
Belastung darstellt, vom
Körper als ,negativer Stress‘
empfunden. Die Muskel-
spannung lässt in diesem
Fall rapide nach‘‘, erklärt
Wallner. Stress behindert

besonders zielführend. Ent-
lang der Meridiane sind be-
stimmte Punkte, die stimu-
liert werden können, um den
Energiefluss zu unterstützen
und wieder anzuregen. Eine
ganze Reihe von kinesiologi-
schen Übungen, die von Er-
wachsenen und Kindern im

Alltag leicht angewendet wer-
den können, sorgt dafür, dass
der Körper trotz Stresseinwir-
kung im Gleich-
gewicht bleibt beziehungswei-
se die Balance schneller wie-
derfindet. Anregungen dazu
sind unter www.
lemiki.at abrufbar.

Dank der Kinesiologie bringen wir den
Körper wieder ins Gleichgewicht und
können den Strapazen des Alltags im
Handumdrehen den Kampf ansagen.

VON BETINA GERMANN

K inesiologie ist die
Lehre der Bewegung
und beschäftigt sich
im engeren Sinn mit

dem Zusammenspiel der Ner-
ven, Muskeln und Knochen.
Ziel ist es, Bewegung in fest-
gefahrene Denkweisen und
Verhaltensmuster zu bringen,
um so dem Menschen seine
Balance und die innere Mitte
wiederfinden zu lassen.
,,Die Kinesiologie nutzt den
Muskeltest als Biofeedback

den Energiefluss im
Meridiansystem.
Unter Stress
können wir auch
nicht die gesamte
Kapazität unseres
Gehirns nutzen –
daher ist eine kine-
siologische Be-
handlung beispiels-
weise bei
Lernschwierigkei-
ten oder Konzent-
rationsproblemen

Stressreaktio-
nen werden
durchs Halten
der Stirn aufge-
löst, neue Mus-
ter können ge-
lernt werden.

und dadurch nachvollziehen
kann. So werden Nahrungs-
unverträglichkeiten, chemi-
sche und energetische Be-
lastungen, mentale und emo-
tionale Blockaden sowie Kon-
zentrations- und Leistungs-
schwächen identifiziert und
gelöst.

Muskeltest
In der Praxis widerspiegelt
sich das Testverfahren
folgend: ,,Alles, was phy-
sisch, psychisch oder ernäh-
rungsmäßig gut für den
Menschen ist, wird vom Kör-
per als positive Herausfor-
derung erlebt. Dies wider-
spiegelt sich in einem
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Muskeltest:
Empfindet man
etwas positiv,
zeigt sich dies
in einem star-
ken Muskelwi-
derstand.
Bei negativem
Empfinden
lässt die Span-
nung nach.K
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Durch Punktmassagen die Müdigkeit
bekämpfen. Eine Hand über den Nabel ge-
halten, die andere massiert unterhalb der
Schlüsselbeine, Oberlippe und Steißbein.K
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KOMMENTAR
Bernd Martinschitz

Das Zusammenspiel
der fünf Elemente

Die Energien der Organe
und Meridiane manifestie-

ren sich in den fünf Elementen.
So wie jede Jahreszeit ein eige-
nes Klima hat, so individuell ist
auch die Energie jedes Elemen-
tes zu verstehen. Das Holz oder
Äther repräsentiert die wach-
sende Energie des Frühlings,
das Feuer die Wärme des Som-
mers, das Metall oder die Luft
das Zurückziehen der Natur im
Herbst und das Wasser die Ein-
samkeit und Stille des Winters.
Die Erde als fünftes Element
ist als Boden zu verstehen, als
Mitte, in der sich jedes Element
trifft und überschneidet.

Die Elemente sind Kräfte wie
Yin und Yang, die einander

das Gleichgewicht halten und
sich ineinander wandeln. Wenn
die Kraftverhältnisse ungleich
sind, entstehen im Menschen
Unbehagen und Krankheit
oder in der Natur Dürre und
Überschwemmung. Wenn die
Elemente aber im Gleichge-
wicht sind, findet man Harmo-
nie und Gesundheit. So wie ein
zu heißer Sommer die Ernte
schädigt, so verhält sich das
Element Feuer mit dem Ele-
ment Erde, und so kann ein
überfordertes Herz ein Magen-
leiden verursachen – Ungleich-
gewicht lässt Ungleichgewicht
entstehen, und das Kleinste
wiederum spiegelt sich im
Größten.In den nächsten Wo-
chen werden alle Elemente mit
ihren Organen und Eigenschaf-
ten genauer umschrieben, be-
ginnend mit dem Element Holz.
Bernd Martinschitz arbeitet in selbst-

ständiger Praxis als Shiatsupraktiker
und Lehrer für Yoga und Meditation.

Mehr zu unserem heutigen
Thema erfahren Sie auf der
Homepage der Kärntner Ta-
geszeitung unter www.ktz.at.

@ b.martinschitz@gmx.at

Auszug Therapeuten

Angewandte Kinesiologie:
Dr. Claudia Mayr-Wiltschnigg,
9020 Klagenfurt,
Tel. 0664/5426362.

Dr. Anita Wieland,
9020 Klagenfurt,
Tel. 0664/2619840.

Dr. Ivan Ramšak,
9020 Klagenfurt,
Tel. 0463/54322.

Dr. Robert Schmidhofer,
9081 Reifnitz,
Tel. 04273/2710.

Dr. Eberhard Suntinger,
9300 St. Veit,
Tel. 04212/691121.

Energetische Kinesiologie:
Marion Wallner,
9020 Klagenfurt,
Tel. 0650/2121300.

Mag. Martina Ertl,
9073 Viktring,
Tel. 0664/5427118.

Christine Lackner,
9545 Radenthein,
Tel. 0650/2048222.

Inge F. Dorfer,
9560 Feldkirchen,
Tel. 0664/9932751.

Sonja Pavoner,
9587 Riegersdorf,
Tel. 0676/6250017.

Mag. Andrea Wedenig,
9500 Villach,
Tel. 0664/2832687.

Körperübung – Meditation mit den fünf Elementen

Die Meditation lässt uns die
Elemente geistig erfahren.
Wir können Energien wach-
rufen und sie spürbar ma-
chen. Eine regelmäßige Aus-
führung baut Emotionen wie
Angst und Unruhe ab, wirkt
ausgleichend und mildernd
bei Beschwerden.

M Begib dich in den Medita-
tionssitz. Lenke die Kon-
zentration auf den natürli-
chen Rhythmus des Atems.
Lasse bindende Gedanken
los und sie wie Wolken vor-
überziehen. Wenn dein Geist
zur Ruhe gekommen ist und
der Atem fließen kann, begib

dich in die Energien der Ele-
mente. Versuche das Bild
eines Frühlingstages ent-
stehen zu lassen. Spüre
Wachstum und Fruchtbar-
keit, Aktivität und Kreativi-
tät sowie die Farbe Grün.
Behalte diese Vorstellung
einige Minuten. Visualisiere
nun das Bild eines Sommer-
tages. Spüre Wärme und
Sonne, Freude und Verbun-
denheit und die Farbe Rot.
Anschließend stell dir einen
Herbsttag vor. Spüre Reini-
gung und Abschied. Lasse
alles los, was dich behindert.
Schaffe Raum für Neues.
Visualisiere die Farbe Weiß,
sodann einen Wintertag.
Spüre den Rückzug nach
innen und gehe in dich. Lass
tiefe Ruhe und Vertrauen
entstehen, zugleich Willens-
kraft und Furchtlosigkeit.
Spüre schimmerndes
Schwarz. Nun verbinde dich
mit der Erde und mit deiner
Mitte. Lass Gelassenheit
und Sorglosigkeit entstehen,
bilde eine Energie, aus der
die anderen Elemente ihre
Kraft beziehen, gleichsam
einen nährstoffreichen und
feuchten Erde, und lass ein
sattes Braun entstehen.K
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